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4 Vorstellung

DIE BDSV – EIN BUNDESWEIT TÄTIGER
WIRTSCHAFTSVERBAND

Die BDSV Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e. V.  
ist der größte Stahlrecycling-Verband in Europa.

Die BDSV Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und 
Entsorgungsunternehmen e. V. vertritt die Interessen von rund 550 
deutschen bzw. in Deutschland tätigen Unternehmen, die in den 
Bereichen Stahlrecycling und weiteren Entsorgungsdienstleistungen 
tätig sind. Sie ist damit der größte Stahlrecycling-Verband in Europa. 
Im Mittelpunkt der Verbandsziele stehen die ökonomischen und 
ökologischen Rahmenbedingungen der Recyclingwirtschaft. Die Ver-
einigung steht für die Erhaltung der Umwelt und die Schonung von 
Rohstoffreserven. Die ökologischen Ziele müssen sich allerdings in 
ein wirtschaftlich realistisches und wettbewerbsförderndes Umfeld 
einfügen lassen. 

Unsere Aufgaben:

-- Vertretung und Beratung der Mitglieder
-- Öffentlichkeitsarbeit
-- Organisation von Veranstaltungen
-- Qualitätssicherung

Unsere Ziele:

Ressourcenschonung 
Das umweltpolitische Ziel, natürliche Ressourcen zu schonen, kommt 
dem recyclingfreundlichen Werkstoff Stahl sehr entgegen. Stahl-
schrotte werden immer wieder – und zwar ohne Qualitätsverlust –  
in Stahlwerken und Gießereien wie der Primärrohstoff eingesetzt. 
Durch das Stahlrecycling werden damit knappe Rohstoffvorräte ge-
schont, Energie eingespart, die Umwelt von Rückständen entlastet 
und erhebliche Kohlendioxid-Emissionen vermieden. 

Energieeinsparung 
Der Einsatz von Stahlschrott an Stelle von Roheisen bei der Stahl- 
erzeugung schont natürliche Ressourcen wie Erz, Kohle, Koks oder 
Schweröl. Außerdem müssen sie nicht über weite Strecken transpor-
tiert werden. Gegenüber der Eisengewinnung in Hochöfen und Oxy-
genkonvertern ergeben sich zudem immense Energieeinsparungen. 
Der Einsatz von Stahlschrott vermeidet in Deutschland erhebliche 
Kohlendioxid-Emissionen.
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Umweltschutz
Stahlrecycling ist angewandter Umweltschutz. Es ist Ausdruck des 
marktwirtschaftlichen Prinzips, mit knappen Ressourcen effizient 
umzugehen. Stahlrecycling ist aufgrund des intakten Rohstoffkreis-
laufs Stahl ein Eckpfeiler der Kreislaufwirtschaft. Durch die Rückge-
winnung und Aufbereitung von Stahlschrotten wird erheblich zur 
Ressourcenschonung beigetragen. Die zurückgewonnenen Sekun-
därrohstoffe können in den Stahlwerken und Metallhütten ohne 
Qualitätsverlust wieder eingeschmolzen werden.
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SO SIND WIR ORGANISIERT

Zweck des Verbandes ist die Wahrung und Förderung der gemeinsamen Belange der Mitgliedsunter-
nehmen, die im Bereich der Stahlrecyclingwirtschaft einschließlich des Auto- und Elektronikschrott-
Recyclings und weiterer Entsorgungsdienstleistungen tätig sind.

Die Bundesvereinigung gliedert sich in fünf regionale Landesgruppen 
(LG), die die regionalen Interessen des Verbandes wahrnehmen. 
Inhaltlich unterteilt sich die BDSV in einzelne Fachausschüsse und 
Fachgruppen (FA bzw. FG). Unterhalb der Fachausschüsse und 
Fachgruppen sind mehrere ständige (z. B. Arbeitskreis Steuern) und 
projektbezogene Arbeitskreise eingerichtet.

Die Mitgliederversammlung
Das höchste Organ der BDSV ist die jährlich stattfindende Mitglie-
derversammlung. Sie entscheidet per Mehrheitsbeschluss über die 
Wahl von Personen in das Präsidium und die Rechnungsprüfung, 
nimmt den Geschäfts- und Finanzbericht entgegen, entlastet das 
Präsidium, den Vorstand und die Geschäftsführung, bestätigt Sat-
zungsänderungen usw. 

Das Präsidium
Das von der Mitgliederversammlung für drei Jahre gewählte Präsi-
dium beschließt über grundlegende Entscheidungen der Verbands- 
politik und überwacht die Geschäftsführung. Zudem hat es die 
Leitlinienkompetenz im Rahmen der von der Mitgliederversammlung 
gestellten Auftragslage. In dringenden Fällen ist das Präsidium 
ermächtigt, auch ohne Zustimmung der Mitgliederversammlung 
selbstständig vorläufige Entscheidungen zu treffen. Diese Beschlüs-
se des Präsidiums bedürfen einer Dreiviertelmehrheit und müssen 
der nächsten Mitgliederversammlung vorgetragen werden. Zudem 
bestimmt das Präsidium eines seiner Mitglieder zum stimmberech-
tigten Delegierten im Europäischen Stahlrecyclingverband (EFR) oder 
dessen Nachfolgeorganisation.

Die Mitglieder
Ordentliche Mitglieder des Verbandes mit Stimmrecht können alle 
in- und ausländischen Unternehmen mit ihren selbstständigen 
Niederlassungen sowie Betriebsstätten und Tochtergesellschaf-
ten werden, die in der Stahlrecyclingwirtschaft und in sonstigen 
Entsorgungsdienstleistungsbereichen in Deutschland tätig sind. 
Außerordentliche Mitglieder können in- und ausländische Dienstleis-
tungsunternehmen und Hersteller von Maschinen und Einrichtungen 
aller Art werden, die in den Bereichen der Stahlrecyclingwirtschaft 
und sonstiger Entsorgungsdienstleistungen tätig sind. Sie verfügen 
über kein Stimmrecht und unterstützen den Verband ideell, finanziell 
und wirken informativ und beratend im Verband mit.

Einen Antrag zur Aufnahme als Mitglied richten Sie bitte schriftlich 
an die Geschäftsstelle. Informationen dazu finden Sie auf den Seiten 
34 und 35.

Vorstand
v.li : Stephan Karle, stv. Präsident, Andreas Schwenter, Präsident,              
Günter Gottschick, Schatzmeister 
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DIE LANDESGRUPPEN – STARK IN DER REGION

Der Verband gliedert sich regional in folgende unselbstständige 
Landesgruppen:

-- Süd
-- Süd-West
-- West
-- Nord
-- Ost

In den Landesgruppen werden die regionalen Interessen des Ver-
bandes im Einvernehmen und in Zusammenarbeit mit der Geschäfts-
führung durch die Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden 
der Landesgruppen wahrgenommen. Im Rahmen von Landes-
gruppen-Treffen bieten sich die Möglichkeiten branchenbezogene 
Fachvorträge zu verfolgen. 

Jedes ordentliche Mitglied ist in seiner Landesgruppe mit einer 
Stimme vertreten, kann aber auch jederzeit an Sitzungen anderer 
Landesgruppen ohne Stimmrecht teilnehmen. Auch außerordentliche 
Mitglieder des Verbandes sowie fachkundige Dritte haben einen kos-
tenlosen Zugang zu den Sitzungen der Landesgruppen. Allerdings 
haben sie dort kein Stimmrecht. 

Die für drei Jahre gewählten Vorsitzenden und stellvertretenden Vor-
sitzenden der Landesgruppen können ehrenamtliche Fachreferenten 
bzw. Beauftragte ernennen, die in sämtlichen regionalen Fachfragen 
tätig sind. Die Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden 
sollen weiterhin die Mitglieder ihrer Landesgruppe unterstützen und 
ggf. als Sachverständige fungieren.
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GEBÜNDELTE KOMPETENZ 

Innerhalb der BDSV werden zur Betreuung spezieller Fachgebiete Fachausschüsse oder Fachgruppen 
gebildet. Ihnen kommt die Aufgabe zu, die verschiedenen Fachinteressen innerhalb des Verbandes zu 
vertreten.

Der Verband gliedert sich aktuell inhaltlich in die Fachausschüsse: 

-- Markt- und Betriebswirtschaft
-- legierter Stahlschrott
-- Umwelt

Unterhalb der Fachausschüsse und Fachgruppen sind mehrere stän-
dige, z. B. der Arbeitskreis Steuern, und projektbezogene Arbeits-
kreise eingerichtet.

Die Fachausschüsse können sich gemäß der Satzung selbst eine 
Geschäftsordnung geben. Sie können zudem nach Bedarf Arbeits-

gruppen bilden. Die Mitglieder der Fachausschüsse wählen einen 
Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden für die Dauer 
von drei Jahren. Die Gewählten sorgen für die Zusammenkunft des 
Fachausschusses bzw. der Fachgruppe und erstatten dem Präsidium 
oder der Mitgliederversammlung über die geleistete Arbeit Bericht. 

Jedes Mitglied eines Fachausschusses bzw. einer Fachgruppe ist mit 
einer Stimme in seinem Gremium vertreten. Die Beschlussfähigkeit 
ist gegeben, wenn mindestens 25 % der Mitglieder anwesend sind. 
Fachausschüsse und Fachgruppen können durch Beschluss außer-
ordentliche Mitglieder des Verbandes sowie fachkundige Dritte zur 
Teilnahme an den Sitzungen zulassen.
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Vorgaben zum Schutz der Umwelt gibt es für die Stahlrecyclingbe-
triebe in Hülle und Fülle und deren Komplexität steigt von Jahr zu 
Jahr. Zudem sehen sich unsere Mitgliedsunternehmen tagtäglich mit 
neuen umweltrechtlichen Anforderungen konfrontiert. Der Fach-
ausschuss Umwelt fungiert als Schnittstelle zwischen rechtlichen 
Regelungen im Umweltbereich und deren praktischer Umsetzung in 
den Unternehmen. So beleuchten die Mitglieder Entwürfe von nati-
onalen und europäischen Gesetzen, Verordnungen und Richtlinien 
hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit in der Branche. In den Ausschüssen 
arbeiten zahlreiche engagierte Experten aus den Mitgliedsbetrieben. 
Sie diskutieren über die Auswirkungen neuer Vorschriften auf die 
betriebliche Praxis und behandeln darüber hinaus auch technische 
Fragen. Auf der Basis der Diskussionen entstehen u. a. Stellungnah-
men, Leitfäden, VDI-Richtlinien, mit denen sich der Verband für die 
Interessen der Mitglieder einsetzt und starkmacht.

Im Fokus des Fachausschusses Umwelt stehen unterschiedlichste umweltrechtliche Themen, wie 
Abfall-, Immissionsschutz-, Wasser-, Genehmigungs- und das EU-Chemikalien-Recht. Bürokratische 
Hürden müssen sich stets der Sinnfrage stellen: Werden die ursprünglichen Ziele erreicht? Führen 
neue Auflagen tatsächlich zu mehr Umweltschutz und Sicherheit beim Umgang mit Abfällen?

FACHAUSSCHUSS UMWELT
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FACHAUSSCHUSS LEGIERTER STAHLSCHROTT

Seit der Gründung im Jahr 1984 beschäftigt sich der Fachausschuss (FA) der BDSV mit der Betreu-
ung des Fachgebietes Legierter Stahlschrott. Die wesentliche Aufgabe besteht in der Vertretung der 
Fachinteressen innerhalb des Verbandes. Legierte Stähle, wie der korrosionsbeständige Edelstahl, 
sind Multitalente und immer wieder ohne Qualitätsverlust zu recyceln. Daher beträgt auch der Ein-
satz in der Produktion weltweit über 50 %.

Edelstahlschrott als ein weltweit gehandeltes, primärrohstoffgleiches 
Produkt hat dabei viele Vorteile. Wie die durch den FA erarbeitete 
Broschüre und Präsentation über das Recycling von legiertem 
Stahlschrott anschaulich darlegt, macht Stahlrecycling Schrott zu 
einem unendlichen Rohstoff, der die Abhängigkeit von Primärroh-
stoffen reduziert und damit die endlichen, natürlichen Ressourcen 
schont. Zudem ist legierter Stahlschrott günstiger als die jeweiligen 
Primärrohstoffe. Aufbereitung und Einsatz sparen zudem eine große 
Menge an Energie und reduziert deutlich die CO2-Emissionen. So 
verwundert es nicht, dass die Nachfrage nach Edelstahlschrott welt-
weit steigt und ein Ende der Entwicklung nicht abzusehen ist.

Der FA Legierter Stahlschrott, in dem alle wesentlichen Akteure des 
Fachgebietes repräsentiert sind, hat eine aktive Rolle in der Ver-
bandsarbeit. Es werden attraktive und relevante Themen definiert, 
die ein Kreis engagierter Ausschussmitglieder bearbeitet. Für die 
intensivere Bearbeitung von Einzelthemen werden, falls erforderlich, 
Arbeitsgruppen gebildet. So hat der FA in seinen regelmäßigen 
Sitzungen unter anderem folgende Projekte erfolgreich umgesetzt: 
Mitarbeit am Fachbuch „Stahlrecycling“, korrekte zolltarifliche 
Einreihung von bestimmten Schrotten, Optimierung einer Branchen-
versicherungslösung, Intensivierung von Kontakten mit Verbänden, 
Universitäten und wissenschaftlichen Instituten sowie zahlreiche 
Marketingaktivitäten für den legierten Schrott.
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Gerade die derzeit angespannte Lage auf dem Stahlschrottmarkt, 
hervorgerufen durch den Verfall der Eisenerzpreise und Vorprodukte 
aus China, die zum Teil zu Dumpingpreisen in den europäischen 
Markt drängen, macht es unabdingbar, Rationalisierungspotenziale 
zu identifizieren und die Sammlung und Aufbereitung von Schrotten 
möglichst effizient zu organisieren. Die Einhaltung einer Vielzahl 
von Verordnungen und Gesetzen spielt dabei eine zentrale Rolle. 
Zunehmend schwierig und kostspielig für Stahlschrottrecyclingbe-
triebe gestaltet sich die Versicherung der Risiken im Umgang mit 
Schrotten. Darüber hinaus werden die Anforderungen der Abnehmer 
des Stahlschrottes immer strenger, sodass in Zeiten von günstigen 
Primärrohstoffpreisen die Qualitätsanforderungen an den Stahl-
schrott kontinuierlich zunehmen. 

Der Fachausschuss Markt- und Betriebswirtschaft sorgt für einen 
engen Austausch zwischen Produzenten und Abnehmern. Besuche 
bei Stahlwerken und Gießereien sind häufig mit auf dem Programm 
bei den regelmäßigen Sitzungen, die in der Regel alle zwei Monate 

stattfinden. Zu den Schwerpunktthemen zählen u. a. die Neurege-
lungen des Mess- und Eichgesetzes, das im Januar 2015 in Kraft 
getreten ist. Manche für die Branche typische Vorgehensweisen 
sind nach neuer Gesetzeslage anders zu organisieren und Abläufe 
anzupassen. 

Zu einigen Irritationen führte auch der von der Bundesregierung zu 
Beginn des Jahres 2015 eingeführte Mindestlohn. Die Unternehmen 
der Recyclingbranche bezahlen zwar einen eigenen Branchenmin-
destlohn nach Arbeitnehmerentsendegesetz, der sogar höher ist als 
der allgemeine Mindestlohn, doch gelten für den Branchenmindest-
lohn strengere Aufzeichnungspflichten als für den allgemeinen Min-
destlohn. In regelmäßigen Newslettern werden die Mitgliedsunter- 
nehmen über Neuerungen informiert. Flankierend bietet die BDSV e. V. 
ein breites Seminarangebot zu zahlreichen branchenspezifischen 
Themen. 

FACHAUSSCHUSS 
MARKT- UND BETRIEBSWIRTSCHAFT

Der Fachausschuss Markt- und Betriebswirtschaft befasst sich sowohl mit Entwicklungen auf den 
nationalen und internationalen Stahlschrottmärkten als auch mit betriebswirtschaftlichen Fragestel-
lungen.
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KOMPETENT AUF ALLEN GEBIETEN

Juniorkreis
Der BDSV-Juniorkreis dient der speziellen Interessenvertretung und 
Förderung junger Unternehmer und Nachwuchskräfte in Leitungspo-
sitionen. Aus seiner Mitte wählt der Juniorkreis einen Vorsitzenden 
und einen stellvertretenden Vorsitzenden für die Dauer von drei 
Jahren. Der Vorsitzende des Juniorkreises und ggf. der stellvertre-
tende Vorsitzende gehören dem Präsidium an. Das Höchstalter der 
Mitglieder sollte 40 Jahre nicht überschreiten. Die organisatorischen 
Fragen werden von dem Juniorkreis in einer eigenen Geschäftsord-
nung festgelegt.

Arbeitskreis Steuern
Deutschland hat das komplizierteste Steuerrecht der Welt. Die 
Regelungen füllen viele Regalkilometer und täglich kommen neue 
hinzu. Die meisten Bürger einschließlich der Finanzfachleute in den 
Behörden haben längst den Überblick verloren. Da es aber gerecht 
zugehen soll, werden ständig Ausnahmen geschaffen, deren neue 
Ungerechtigkeiten dann ein Finetuning erfordern (usw.).
Um hier den Unternehmen Unterstützung bieten zu können, hat die 
BDSV vor vielen Jahren den Arbeitskreis Steuern ins Leben gerufen. 
Die Mitglieder treffen sich ein- bis zweimal im Jahr oder je nach 
Bedarf auch häufiger. Mittlerweile werden aktuelle Fragestellungen 
regelmäßig im verbandlichen internen Internetforum diskutiert.
Neben der Begleitung neuer steuerrechtlicher Vorschriften auf 
politischer Ebene stehen Hilfestellungen bei der praktischen Umset-
zung der Regeln im Vordergrund. Hier geht es zum Beispiel um die 
Interpretation sog. „Finanzbehördlicher Anwendungserlasse“, die 
erforderlich sind, um wenigstens zu versuchen, die unverständlichen 
Gesetze und Verordnungen den betroffenen Bürgern und den Un-
ternehmen näherzubringen. Der Arbeitskreis erstellt hier Handlungs-
empfehlungen und versucht mittels Leitfaden für die Mitgliedsunter-
nehmen das ganze praktikabel und handelbar zu machen.

Außerdem untersucht der Arbeitskreis kritische gesetzliche Neure-
gelungen oder BMF-Schreiben und versucht, diese im Austausch mit 
den Finanzbehörden oder dem Bundesfinanzministerium (BMF) für  

 
die Mitgliedsunternehmen anwendbar zu machen, beispielsweise 
die Themen „tauschähnlicher Umsatz“ und „Reverse Charge“. Seit 
Jahren versucht der Arbeitskreis Steuern das Thema „Einführung des 
bargeldlosen Schrottankaufs“ voranzutreiben. Hier kann letztendlich 
nur eine europaweit einheitliche Lösung weiterhelfen. Außerdem 
gibt es immer wieder Probleme mit dem Datenschutz bei der Erfas-
sung von Kundendaten (z. B. Personalausweiskopien) – auch hier 
versucht der Arbeitskreis Steuern, Rechtssicherheit für die Mitglieds-
betriebe zu erlangen.

Arbeitskreis Schredder
In Deutschland werden rund 50 Schredderanlagen betrieben. 
Schredderanlagen sind kleine Wunderwerke der Technik. In einem 
Arbeitsgang zerkleinern sie zum Beispiel Haushaltsschrotte und 
Restkarossen (vorbehandelte Altfahrzeuge) und trennen sie in 
verschiedenste Materialströme. Schredderschrott – wesentlicher Be-
standteil dieses Aufbereitungsprozesses – ist qualitativ hochwertig 
und ein begehrter Rohstoff. 

Da es immer wieder spezielle Anforderungen umweltrechtlicher und 
umwelttechnischer Art seitens des Gesetzgebers gibt, haben sich 
die Anlagenbetreiber im Schredderkreis zusammengeschlossen. 
Hier werden die speziellen Themen erörtert und die erforderlichen 
behördlichen und politischen Kontakte vorbereitet. 

 

Mühlen 

Kondiratoren 

Schredder 

Zerdiratoren 

1.470 kW 

2.200 kW 

750 kW 

2.200 kW 

2.200 kW 

499 kW 
920 kW 

1.000/498 kW 

990 kW 

730 kW 

1.840 kW 

1.470 kW 

365/ 912,5 kW 

2.940/ 920 /500 kW 

499 kW 

1.100 kW 

920 kW 

912,5 kW 
1.450 kW 

1.470 kW 

1.080 kW 

1.250 kW 

960 kW 

1.470 kW 

4.410 kW 

1.470 kW 

1.030kW 
2.200 kW 

499 kW 

499 kW 

598,6 kW 

500 kW 

2.200 kW 
4.410 kW 

920 kW 

599 kW 

550 kW 

750 kW 

2.200/2.200/315 kW 

Flensburg 

Rostock 
Lübeck 

Bremen 

Wilhelmshaven 

Leer 

Osnabrück Salzgitter 

Hamburg 

Eberswalde Brandenburg 

Riesa 

Espenhain 

Hildesheim 

Reuth 
Saalfeld 

Merkers 
Lahntal 

Wetzlar 

Essen 
Dortmund 

Gevelsberg 

Eschweiler 

Trier 

Homburg 

Ludwigshafen 

Mannheim 

Würzburg 
Nürnberg 

Eppingen 

Essingen 
Dettingen 

Hebertingen 

Ebenhausen 
Regensburg 

Wörth 

München 

1100 kW Hohenkammer 

Bochum 499 kW 

500 kW 
Lüneburg 

Ahlen 
250 kW 

500 kW 
Duisburg 

1470 kW Krefeld Schwelm 
250 kW 

160 kW 
Fulda 

Straubing 500 kW 

Quelle: BDSV, Stand 07/15
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Stahlwerk Augustfehn Schmiede GmbH & Co.KG | Am Kanal 134 | 26689 Apen | Tel.:04489/71-0 | Fax: 04489/71-36 | info@stwa.de | www.stahlwerk-augustfehn.de

Verschleißfest ∙ Maßgenau ∙ Partiell vergütet 
Bruchsicher ∙ dem Einsatz angepasst

Stahlwerk Augustfehn Schmiede
GmbH & Co.KG

Qualität ∙ Flexibilität ∙ Professionalität

Über 140 Jahre Kompetenz und Erfahrung
im Schmieden von  gezielt entwickelten

Verschleißteilen für den individuellen
Bedarf unserer Kunden

GESCHMIEDETE SHREDDERHÄMMER
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• Produktion u. Reparaturwerk
• Dreherei- u. Fräsbetrieb
• Rundschleifbetrieb
• Hartverchromungsanlage
• Honwerk für Zylinderrohre

Ihr Fachbetrieb für Hydraulikzylinder
bis 18 m Länge.

Produktion und Bearbeitung 
auf über 6.000 m2 im eigenen Haus, 

alles unter einem Dach!

Schmitz Hydraulikzylinder GmbH
Darmstädter Straße 62 · Industriegebiet · 64572 Büttelborn (Hessen)
Telefon 06152 17800 
Telefax 06152 179900                                                     E-Mail info@schmitz-hydraulikzylinder.de                                           www.schmitz-hydraulikzylinder.de
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FACHGRUPPE 
AUTORÜCKMONTAGE (FAR)

Die Fachgruppe Autorückmontage (FAR) hat sich Anfang der 90er 
Jahre gegründet, um die Leistungen der zertifizierten Autorecycling-
betriebe einer breiten Öffentlichkeit näherzubringen. Bundesweit ge-
hören der Fachgruppe rund 90 Betriebe an. Das Motto: Qualität hat 
Vorrang. Denn die Verwertung von Automobilen ist ein aktiver Bei-
trag zum Schutz der Umwelt. Durch den Wiedereinsatz gebrauchter 
Teile werden endliche Ressourcen geschont. Die Verwertung erfolgt 
auf einem wirtschaftlich hohen Niveau, da neben der Einsparung des 
Energieaufwands für die Neuproduktion auch ein erheblicher Anteil 
an Energie für die eigentliche Werkstoffherstellung entfällt.

Die Leistungen der FAR sind vielfältig. So unterhält sie für Mitglieder 
einen schriftlichen Informationsdienst zu steuer- und arbeitsrecht-
lichen Themen sowie zu Branchenfragen einschließlich technischer 
Informationen im Bereich Autorückmontage. Zudem bietet sie den 
Mitgliedsbetrieben bei Konflikten mit Behörden gutachterliche 
Stellungnahmen und direkte Hilfe durch Fachleute. Im Rahmen von 
Tagungen oder Mitgliederversammlungen behandelt die Fachgruppe 
Autorückmontage außerdem branchenspezifische Themen, wobei 
gleichzeitig der kollegiale Erfahrungsaustausch gefördert wird. Die 
Organisation von Besichtigungsfahrten zu technisch und betriebs-
wirtschaftlich interessanten Unternehmen im In- und Ausland sowie 
von Fortbildungsveranstaltungen über die BDSV runden das umfang-
reiche Leistungsspektrum der FAR ab. 

Qualität aus 
   Überzeugung

Seit 1998 steht der Name Recuperma
GmbH Deutschland, speziell im 
Ruhrgebiet, aber auch überregional 
und international für zuverlässigen 
Maschinen und Anlagenbau, sowie 
für professionelle Dienstleistungen 
aus einer Hand. Als mittelständisches, 
familiengeführtes Unternehmen sind 
wir im Stande auf die Wünsche unserer
Kunden individuell einzugehen und 
sämtliche Anforderungen schnell und 
zuverlässig zu erfüllen. Hierbei haben 
wir stets unser Leitbild vor Augen, 
mit dem wir unsere Kunden bedienen 
wollen: 
 • Zuverlässigkeit
 • Flexibilität
 • Qualität
 • Reaktionsschnelligkeit
 • Qualifi kation
 • Effi zienz

• Neumaschinen

• Gebrauchtmaschinen

• Service/Reparaturen

• Ersatzteile

• Fertigung von Verschleißteilen

Am Rapensweg 203
44581 Castrop - Rauxel

Tel.: 0 23 05 - 54 88 60 
Fax: 0 23 05 - 54 88 61 9 

info@recuperma.com
www.recuperma.com  
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Die gute Nachricht: Alle Verpackungen 

aus Weißblech oder beschichtetem 

Stahlblech lassen sich zu 100 Prozent 

recyceln. Dank der magnetischen Ei-

genschaften ist das Recycling von Do-

sen eine beispielhafte Erfolgsge-

schichte.  

In Europa wurden nach der jüngsten Er-

hebung rund 2,6 Millionen Tonnen 

Stahlverpackungen recycelt. Das ist eine Quote von 74 Prozent. In Deutschland wurde 2014 

sogar ein Niveau von 93,3 Prozent erreicht. Kein anderer Verpackungswerkstoff erzielt diesen 

hohen Wert.  

Mehr als Abgasmessung: Ökobilanz Automobil 
Die EU schreibt bis 2020 die Senkung der CO2-Emissionen von Automobilen auf einen Grenz-

wert von 95 g CO2/km vor. Um dieses Ziel zu 

erreichen, werden zunehmend höherfeste bzw. 

hochbelastbare Stahlsorten eingesetzt, die 

kraftstoffsparende Leichtbauweisen bei höchs-

ter Crashsicherheit ermöglichen oder den Wir-

kungsgrad sowohl von konventionellen als 

auch von elektrischen Antrieben steigern. Stell-

vertretend für viele andere demonstriert das 

Projekt FutureSteelVehicle der World Steel 

Association neue Karosseriekonzepte in ge-

wichts- und emissionsoptimierter Stahlbau-

weise. Durch vermehrten Einsatz moderner 

Stähle lassen sich danach künftig bis zu 39 Prozent des Karosseriegewichts gegenüber heu-

tigen Fahrzeugen einsparen. 

Doch nicht nur die CO2-Reduktion während der Fahrzeugnutzung ist für die Stahl- und Auto-

mobilindustrie von Bedeutung. Ebenso im Fokus steht mehr denn je auch die ökologische 

Bewertung der eingesetzten Werkstoffe – von der Rohstoffgewinnung bis zu deren Recycling. 

Ein Beispiel: Für ein Bauteil stellt sich die Frage, ob man es aus modernem Mehrphasenstahl, 

Aluminium oder kohlefaserverstärktem Kunststoff (CFK) herstellt. Die Gewichtsreduktion und 

der damit verminderte Kraftstoffverbrauch sprechen häufig zunächst für Aluminium und CFK. 

Doch berücksichtigt man, dass bei der Primärerzeugung von Aluminium etwa die vierfache 
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DAS WEITERBILDUNGSPROGRAMM DER BDSV

Die BDSV bietet in Kooperation mit der ESN ein breit aufgestelltes Weiterbildungsprogramm an.

Neben der Durchführung eigener Seminare und Workshops u. a. 
in den Bereichen Technik, Umwelt, Handel/Vertrieb, Finanzen, 
Recht und Personal bietet die BDSV ein breit aufgestelltes Weiter-
bildungsprogramm an. So vermittelt das Grundseminar „Stahlrecy-
cling“ Neu- und Quereinsteigern als mehrtägige Veranstaltung das 
Grundrüstzeug für eine Tätigkeit in der Stahlrecyclingwirtschaft. Im 
Bereich Stahl wird dieses durch ein Kooperationsangebot mit der 
Stahlakademie ergänzt, dem zweitägigen Seminar „Einführung in 
die Metallurgie von Stahl“.
Die Seminare finden im Konferenzbereich der BDSV in Düsseldorf 
und an weiteren Veranstaltungsorten statt.

Das Weiterbildungsprogramm der BDSV (Termine, Programme und 
Anmeldeunterlagen) finden Sie auf der BDSV-Homepage unter 
www.bdsv.org/termine 

Ansprechpartner bei der BDSV

Detlef Cohrs 
Telefon: 0211 828953-26
detlef.cohrs@bdsv.de 

Die für die Leitung und Beaufsichtigung von Ent-
sorgungsfachbetrieben verantwortlichen Personen 
müssen mindestens alle zwei Jahre einen Sach- und 
Fachkundelehrgang besuchen.

Die Lehrgänge der ESN sind staatlich  
anerkannt und speziell auf die Bedürfnisse eines 
Betriebes innerhalb der Stahl- und NE-Metall-Recy-
cling-Wirtschaft zugeschnitten. Schon rund 4000 
Teilnehmer haben ihr Fachwissen durch Lehrgänge 
der ESN kontinuierlich erweitert.Entsorgergemeinschaft der deutschen 

Stahl- und NE-Metall-Recycling-Wirtschaft e.V.
Geschäftsstelle Düsseldorf 
Berliner Allee 57  · 40212 Düsseldorf 
zentrale@esn-info.de 
Tel:   0211 . 82 89 53 24

Weitere Informationen unter:

Ein starker Partner der Verbände:

WEITERBILDUNG
MIT DER ESN.

EntsorgErgEmEinschaft dEr dEutschEn stahl- 
und nE-mEtall-rEcycling-Wirtschaft E.V.

BILDUNG

Die für die Leitung und Beaufsichtigung von Ent-
sorgungsfachbetrieben verantwortlichen Personen 
müssen mindestens alle zwei Jahre einen Sach- und 
Fachkundelehrgang besuchen.

Die Lehrgänge der ESN sind staatlich  
anerkannt und speziell auf die Bedürfnisse eines 
Betriebes innerhalb der Stahl- und NE-Metall-Recy-
cling-Wirtschaft zugeschnitten. Schon rund 4000 
Teilnehmer haben ihr Fachwissen durch Lehrgänge 
der ESN kontinuierlich erweitert.Entsorgergemeinschaft der deutschen 

Stahl- und NE-Metall-Recycling-Wirtschaft e.V.
Geschäftsstelle Düsseldorf 
Berliner Allee 57  · 40212 Düsseldorf 
zentrale@esn-info.de 
Tel:   0211 . 82 89 53 24

Weitere Informationen unter:

Ein starker Partner der Verbände:

WEITERBILDUNG
MIT DER ESN.

EntsorgErgEmEinschaft dEr dEutschEn stahl- 
und nE-mEtall-rEcycling-Wirtschaft E.V.

BILDUNG

Entsorgergemeinscha�  der Deutschen 
Stahl- und NE-Metall-Recycling-Wirtscha�  e.V.
Geschä� sstelle Düsseldorf
Berliner Allee 57 · 40212 Düsseldorf
zentrale@esn-info.de
Tel: 0211 . 82 89 53 24

Informationen unter:

Ein starker Partner der Verbände:
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Vereinbarter Broschüreninhalt

75Jahre
Erfahrung

zum Vorteil des Kunden

 
 

Zuviel Verschleiß?
CRACO hat was

dagegen!
Made in Germany

Schrottschere
• Verschleißbleche für Stampfer, Ständer, 

Bett, Schieber, Seitendruck, Boden

• Messerschlitten (Komplettüberholungen)

• Stampfer (Neubau und Regenerierungen)

• Pressdeckel (Neubau und Regenerierungen)

• Montage

Metall-Shredder
• Gehäuse Panzerungen

• Rotorüberholungen

• Zyklonauskleidungen

• Rohrstrecken

• Windsichterauskleidungen

• Siebtrommeln (Neubau und  
Regenerierungen)

• Komplettbau und Überholungen  
von Zellenradschleusen

• Gehäuseneubau

• Treibrollen (Neubau  
und Regenerierungen)

• Montage

Schrottpresse 
• Alle Verschleißbleche mit  

Trapez- oder Riffelprofilen

• Komplette Verdichtereinheiten  
(Neubau und Regenerierungen)

• Konstruktion und Umbau

• Montage

Weitere Produkte
• Unterschraubmesser für Radlader

• Ladeschaufel Regenerierungen

• Polypgreiferspitzen 

• Greiferregenerierungen

• Lochbleche

• Schwingrinnen (Neubau und  
Regenerierungen)

• Plattenbänder

• Individuelle Konstruktionen

CRACO GmbH
Naubergstraße 6 
D-57629 Atzelgift

T +49 2662-9552-0
F +49 2662-9552-549 
E info@craco.de

Crago_DEC121486.indd   1 01-03-2016   13:51:03
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UMWELTSCHUTZ IN ZAHLEN

Stahlrecycling spart Energie und schont Ressourcen.

• Individueller Hallenbau 
• Wände zur Grundstückseinfriedung 
• Schallschutz für die Recyclingindustrie

RZ_Anz_ilg_186x90.indd   1 10.11.15   09:43

Stahlschrotte werden immer wieder – und zwar ohne Qualitäts-
verlust – in Stahlwerken und Gießereien wie der Primärrohstoff 
eingesetzt. Durch das Stahlrecycling werden damit knappe Rohstoff-
vorräte geschont, Energie eingespart, die Umwelt von Rückständen 
entlastet und erhebliche Kohlendioxid-Emissionen vermieden. Für 
jede Tonne Stahlschrott, die an Stelle von Roheisen bei der Stahler-
zeugung eingesetzt wird, brauchen 1,5 t Erz nicht abgebaut, 0,5 t 
Brennstoffe (Kohle, Koks, Schweröl) nicht gefördert und nicht über 
weite Strecken transportiert werden. Gegenüber dem Eisengewin-
nungsverfahren in Hochöfen und Oxygenkonvertern, die den Groß-
teil an Erzen und Kohle verwenden, beträgt die Energieeinsparung 
etwa 7 Mio. Steinkohleeinheiten (SKE). Der Einsatz von Stahlschrott 
vermeidet in Deutschland Kohlendioxid-Emissionen in einer Größen-
ordnung von fast 24 Mio. t.
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MARKTBEOBACHTUNG
BESTENS INFORMIERT

Mit der BDSV immer auf dem aktuellen Stand.

Die BDSV informiert ihre Mitglieder mit regelmäßig erscheinenden 
Publikationen über Neuigkeiten aus der Stahlrecyclingindustrie. 
Dabei steht die wirtschaftliche Entwicklung der Branche im Fokus 
der aufgegriffenen Themen. 

-- �Der elektronische Newsletter „SchrottMarkt Aktuell“ berichtet 
in kurzen Abständen u. a. über Produktions-, Ausfuhr- und viele 
weitere relevante Kennzahlen. Auch aktuelle Preisentwicklun-
gen auf dem Schrottmarkt werden thematisiert und leser-
freundlich aufbereitet.  

--  �Der BDSV Newsletter erscheint ebenfalls in kurzen Abständen 
und informiert über aktuelle News aus der Recyclingwirtschaft 
sowie über Aktivitäten und Stellungsnahmen der BDSV. 

-- �Auf der Startseite unserer Homepage www.bdsv.org finden Sie    
aktuelle Diebstahlsmeldungen.   

-- �In der umfangreichen und monatlich erscheinenden Monats- 
info finden sich ausführliche und fundiert recherchierte News, 
Hintergrundberichte und Reportagen aus den Feldern Politik, 
Recht, Arbeitsrecht, Wirtschaft, Märkte, Steuern und Mitglieder.

-- �Im Rahmen der verstärkten Öffentlichkeitsarbeit ist die BDSV 
auch auf facebook und twitter aktiv.

Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen

Stahlschrottmarkt
Preise
Stahlindustrie
NE-Metallschrott

Redaktion:
Dr. Rainer Cosson
Ulrich Leuning
Detlef Cohrs
Beate Kölling
Daniela Entzian

Redaktionsassistenz:
Martina Raub
Nicole Adolphs
Karin Ha

Herausgeber:
BDSV Bundesver-
einigung Deutscher 
Stahlrecycling- und 
Entsorgungs-
unternehmen e .V.
Berliner Allee 57
40212 Düsseldorf
www.bdsv.org

Inhaltlich Verant-
wortlicher gemäß 
§ 6 MDStV:
Dr. Rainer Cosson

Exportpreise FOB-Rotterdam 
MB Index in USD/t 

31.12.2015 18.12.2015
HMS 1/2 (80:20) 170,42 173,49
Quelle: Metal Bulletin Daily v. 05.01.2016

Inlandspreise USA Frei Werk
Composite-Preis in USD/long ton

Dez* 15 Nov* 15
HMS 1 139,73 140,02
Quelle: Metal Bulletin Daily v. 05.01.2016

Preis HBI - Hot briquetted iron
in USD/t FOB Venezuela

Notierung: 31.12.2015
HBI 135 – 155
Quelle: Metal Bulletin Daily v. 05.01.2016

Durchschnittlicher Lagerverkaufspreis 
in Deutschland in €/t

Dez 15 Nov 15
Sorte 2/8 146,9 137,2
Quelle: SecureCalc/BDSV

Exportpreise USA Ostküste
FOB New York AMM Index in USD/t

31.12.2015 16.12.2015
HMS 1/2 (80:20) 168,00 183,75
Quelle: Metal Bulletin Daily v. 05.01.2016

Preis Pig Iron - CIS Export in USD/t FOB 
Black sea port 

Notierung: 31.12.2015
Pig Iron 167 – 173
Quelle: Metal Bulletin Daily v. 05.01.2016



Preise

* Preis Mitte des Monats

05.01.2016 Ausgabe 04 / 2016

Aktuelle News der Wirtschaftsvereinigung Stahl (Auswahl)

 Investor für Luitpoldhütte

Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen

Stahlschrottmarkt
Preise
Stahlindustrie
NE-Metallschrott

Redaktion:
Dr. Rainer Cosson
Ulrich Leuning
Detlef Cohrs
Beate Kölling
Daniela Entzian

Redaktionsassistenz:
Martina Raub
Nicole Adolphs
Karin Ha

Herausgeber:
BDSV Bundesver-
einigung Deutscher 
Stahlrecycling- und 
Entsorgungs-
unternehmen e .V.
Berliner Allee 57
40212 Düsseldorf
www.bdsv.org

Inhaltlich Verant-
wortlicher gemäß 
§ 6 MDStV:
Dr. Rainer Cosson

Nach vorläufigen Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes lag die 
Ausfuhr von Stahlschrott aus der 
EU (28) in den ersten neun Monaten 
2015 bei 10,196 Mio. Tonnen (-21 Pro
zent gegenüber dem Vergleichszeit-
raum 2014). Die Einfuhrmenge wurde 
mit 2,204 Mio. Tonnen angegeben 
(-9 Prozent gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum 2014). Der Ausfuhrüberschuss 
lag damit bei rund 8,0 Mio. Tonnen. Bei 
den Hauptausfuhrländern der EU (28) 
lag im Berichtszeitraum die Türkei mit 

 EU(28): Stahlschrottaußenhandel 
Januar bis September 2015

Stahlschrottausfuhr Sep Aug Veränd. Jan-Sep Jan-Sep Veränd.
aus der EU (28) 2015 2015 in % 2015 2014 in %
(in 1000 t)

Quelle: Zollstatistik Türkei 765 405 89,0 5883 7753 -24

Indien 108 64 68,0 980 1129 -13

Pakistan 58 46 26,1 485 469 3

Ägypten 32 40 -20,0 682 1578 -57

Schweiz 40 13 207,7 355 221 61

Marokko 20 30 -33,3 320 284 13

China 29 20 45,0 264 391 -32

USA 90 29 210,3 336 274 23

Südkorea 19 18 5,6 172 161 7

Dritte Länder insgesamt 1190 714 66,6 10196 12923 -21

Stahlschrotteinfuhr Sep Aug Veränd. Jan-Sep Jan-Sep Veränd.
in die EU (28) 2015 2015 in % 2015 2014 in %
(in 1000 t)

Quelle: Zollstatistik Russland 63 87 -28 744 858 -13

Schweiz 69 43 60 428 479 -11

Norwegen 40 17 135 286 299 -4

USA 30 18 67 140 124 13

Türkei 11 7 57 84 104 -19

Marokko 4 1 300 38 47 -19
Dritte Länder insgesamt 274 280 -2 2204 2428 -9

5,883 Mio. Tonnen (-24 Prozent) vor 
Indien mit 980 000 Tonnen (-13 Prozent), 
Ägypten mit 682 000 Tonnen (-57 Pro-
zent), Pakistan mit 485 000 Tonnen 
(+3 Prozent) und der Schweiz mit 355 000 
Tonnen (61 Prozent). 
Größte Lieferanten von Stahlschrott in die 
EU (28) waren in den ersten neun Mona-
ten  2015 Russland mit 744 000 Tonnen 
(-13 Prozent), die Schweiz mit 428 000 
Tonnen (-11 Prozent), Norwegen mit 
286 000 Tonnen (-4 Prozent) und die USA 
mit 140 000 Tonnen (+13 Prozent).

05.01.2016  Ausgabe 05 / 2016

Commercielle 
Computersysteme

COCO  
Commercielle Computersysteme GmbH 
Kirchstraße 25, 88699 Frickingen
Tel. +49 7554 210-4670
info@coco.de, www.coco.de

EVISYS – modulares Softwaresystem
 EVISYS – Das Warenwirtschafts- und Dokumentationssystem für Schrott-, 

Abfall- und Recyclingbetriebe unterstützt Sie bei Ihren täglich anfallenden  
Geschäftsprozessen.

 Schaffen Sie mit unserer modernen und effizienten Software einen Mehr-
wert für Ihr Unternehmen.

 Profitieren Sie von unserer langjährigen Entwicklungserfahrung mit Micro-
softprodukten und einer intuitiven Bedienung durch die an Microsoft Office 
angelehnte, individualisierbare Benutzeroberfläche.
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SPEZIELLE RISIKEN BEWÄLTIGEN
Maßgeschneiderte Risikomanagement- und Versicherungs lösungen 
für die Recyclingbranche. Als Partner der BDSV behalten wir Ihren Erfolg 
im Blick –  auch im Schadenfall.

KONTAKT 
Marsh GmbH
Stefan Pleyer
Telefon: (0711) 23 80-387
stefan.pleyer@marsh.com

marsh.de



UMWELTRECHT UND WERTSTOFFGESETZ 

Eine der Kernaufgaben der BDSV ist die Begleitung aktueller Regulierungsvorhaben, 
die die Mitglieder der Vereinigung direkt betreffen.

Im Umweltbereich hat sich die BDSV bei u. a. folgenden Vorhaben 
mit eingebracht bzw. bringt sich aktuell ein:

-- Wertstoffgesetz
-- Gewerbeabfallverordnung
-- Entsorgungsfachbetriebeverordnung
-- Abfallbeauftragtenverordnung
-- �Umsetzung der EU-Industrieemmissionsrichtlinie 
(in Kraft getreten)

-- Änderung der „Technischen Anleitung Luft“ 
-- �Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährden-  
den Stoffen – AwSV 

-- �Novelle Abfallverbringungsverordnung 
(am 01.01.2016 in Kraft getreten)

Stellungnahme der BDSV zum Wertstoffgesetz:

Die BDSV nahm wiederholt zu den Arbeitsentwürfen des BMUB für 
ein Wertstoffgesetz Stellung und betonte die mangelnde Not-
wendigkeit für ein solches Gesetz. Insbesondere die Sammlungen 
von Schrott aus privaten Haushalten sind bei den gewerblichen 
Sammlungen gut aufgehoben. Eine Steigerung der Quoten für 
das Metallrecycling ist durch hierfür haushaltsnah aufzustellende 
Sammelbehältnisse nicht zu erwarten. Die Metallabfälle werden 
durch die gewerblichen Sammlungen durchweg einem hochwertigen 
Recycling zugeführt. 

Im Falle einer Verabschiedung eines WertstoffG fordert die BDSV 
ein privatrechtliches Modell. Entscheidend hierbei ist, dass es seit 
jeher keine Überlassungspflichten gegenüber den Systemen gibt 
und dies im jetzigen Arbeitsentwurf beibehalten wird. Sinnvoll ist 
es aus unserer Sicht, an geeigneter Stelle des WertstoffG zu regeln, 
was mit Metallabfällen über fünf Kilogramm geschehen soll. Abfälle 
in die kommunalen Sperrmüllsammlungen zu geben, greift aus 
unserer Sicht zu kurz. Gerade für schwerere Metallabfälle sind die 
vielfältigen und verbraucherfreundlichen Formen der gewerblichen 
Sammlungen (Hol- und Bringsystem) prädestiniert.

Um Störungen im Geschäftsverhältnis zwischen gewerblichen Ab-
fallerzeugern und Recyclingunternehmern zu vermeiden, fordert die 
BDSV eine klare Regelung, dass sich die Systembetreiber jeglichen 
Werbens um gewerbliche Abfälle aus Metall zu enthalten haben. 
Vorsorglich heißt es in der Stellungnahme zudem, dass das soge-
nannte Kompromissmodell der Länder mit seiner Überlassungspflicht 
gegenüber öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern strikt abge-
lehnt wird. Dieses Modell gefährde die Existenz von rund 37.000 
Beschäftigten in Deutschland. 

26 Recht 
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28 Mitglied werden

MITGLIEDER SCHNELL INFORMIERT

Mitglieder haben einen Wissensvorsprung. Das bedeutet: Sie können auf den Märkten früher agieren 
als andere und dynamisch auf Marktveränderungen reagieren. Die BDSV e. V. versorgt sie mit Markt- 
und Trendanalysen, aktuellen Preisentwicklungen auf Beschaffungs- und Absatzmärkten sowie mit 
neuesten Informationen über technische und rechtliche Normen.

Unsere Mitglieder profitieren von:

-- �der Unterstützung in allen wirtschaftlichen, allgemeinrecht- 
lichen, umweltrechtlichen und technischen Fragen,

-- �der Erarbeitung von Lieferbedingungen und Sortenlisten im 
Rahmen einer Partnerschaft mit den Verbänden der Stahl-, 
Edelstahl- und Gießereiindustrie,

-- �einem fach- und sachbezogenen regelmäßigen Informations-
dienst,

-- �der Förderung junger Unternehmerinnen und Unternehmer 
(Juniorkreis), sowie

-- dem umfangreichen Weiterbildungsprogramm.

Beratung
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserer Düsseldorfer Ge-
schäftsstelle stehen unseren Mitgliedern für individuelle Beratungs- 
leistungen zur Verfügung, beispielsweise um den Kontakt zu Zerti-
fizierungsstellen herzustellen. Durch eine Kooperation mit Rechts-
anwälten, Ingenieurbüros und anderen Dienstleistern können auch 
externe Fachleute vermittelt werden. Zudem bietet die BDSV ihre 
Dienste als Mediatoren bei rechtlichen Auseinandersetzungen an. 

Information
Die BDSV berichtet regelmäßig gegenüber ihren Mitgliedsunterneh-
men über die Recyclingaktivitäten im europäischen Raum,  
z. B. EU-Wirtschaftspolitik. Zudem gibt es zahlreiche Mitgliederinfor- 
mationen, die über den Markt, die Preise und über neue technische 
Verfahren Auskunft geben. Die Publikationen erhalten unsere Mit-
glieder per E-Mail oder als Download über unsere Homepage.  

Im Einzelnen sind dies:
-- Pressemeldungen
-- SchrottMarkt Aktuell
-- Newsletter
-- Monatsinfo

BDSV-Broschüre Stahl im Kreislauf 
Zusammen mit der deutschen Stahlindustrie, vertreten durch das Stahl- 
informations-Zentrum in Düsseldorf, hat die BDSV die Broschüre: 
„Stahl im Kreislauf“ erstellt. Auf 20 Seiten ist der qualitätsgesicherte 
Kreislauf des Werkstoffs Stahl von der Erzeugung bis zum Recycling 
detailliert erläutert. Außer dem Fachpublikum soll mit dieser auf-
wendig gestalteten Druckschrift auch die breite Öffentlichkeit über 
das markt- und umweltgerecht optimal funktionierende Kreislaufsys-
tem Stahl informiert werden. 
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Kommunikation
Als Vertretung der Mitgliedsunternehmen positioniert sich die BDSV 
in der politischen Debatte und erarbeitet Analysen und Stellungnah-
men. Auf die Repräsentanz der gesamten Bandbreite der Unterneh-
mensgrößen und Unternehmensschwerpunkte innerhalb der BDSV 
wird besonderer Wert gelegt.

Zahlreiche BDSV-Mitglieder sind bereits außerhalb Deutschlands 
tätig. Insbesondere in den osteuropäischen Ländern wurde in den 
letzten Jahren in bestehende und neue Anlagen investiert. In Zu-
sammenhang mit Neuinvestitionen haben die Mitgliedsunternehmen 
erheblich dazu beigetragen, die Umweltstandards in den neuen Mit-
gliedsstaaten anzuheben. Hier unterstützt die BDSV ihre Mitglieder 
bei der Beachtung einer Vielzahl europäischer und internationaler 
Regelungen. 

Außerdem vertritt die BDSV ihre Mitgliedsunternehmen zur Image-
pflege auf Fachmessen und Veranstaltungen, wie z. B. dem Eure-
gio-Trefftag, der IFAT und der RecyclingAktiv. Auch vertritt die BDSV 
die Mitglieder auf europäischer Ebene in Brüssel und weltweiten 
Verbändekooperationen.

Mitgestaltung
Mit einer ordentlichen Mitgliedschaft hat jedes Mitglied im Rah-
men der Mitgliederversammlung ein Stimmrecht und kann so die 
Arbeit der Vereinigung aktiv mitbestimmen. Durch die automatische 
Mitgliedschaft in seinem Landesverband ergibt sich ihm zudem die 
Möglichkeit, regionale Aspekte in die Bundesvereinigung einzubringen.
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EUROPÄISCHE UND INTERNATIONALE PARTNER

Europäischer Recyclingverband für Eisen und Stahl (EFR)
Der EFR entstand im Jahr 1992 aus dem Vorgängerverband 
COFENAF. Die Mitglieder des EFR sind die nationalen Verbände in 
den einzelnen EU-Mitgliedsstaaten, in denen sich über 1.000 große 
sowie kleine und mittelständische Unternehmen organisiert haben. 
Die Aufgaben des EFR umfassen zum einen die Beobachtung aller 
juristischen, umweltpolitischen, wirtschaftlichen und technischen 
Entwicklungen in Europa, die die Mitgliedsverbände und die in ihnen 
organisierten Unternehmen betreffen. Zum anderen repräsentiert der 
EFR die Partnerverbände auf europäischer Ebene, insbesondere bei 
den EU-Institutionen sowie privaten Organisationen innerhalb und 
außerhalb der EU. Der Verband bringt sich zudem in Gesetzesinitiati-
ven der EU ein, die sich auf den Recyclingmarkt oder den Eisenhan-
del auswirken. Der EFR ist zudem Gründungsmitglied von EuRIC.

EFR AISBL

Av Franklin Roosevelt, 24
1050 Brussels
Belgium

Telefon:	 +32 2627 5771
Fax:	 +32 2627 5773
efr@efr2.org
www.efr2.org

Bureau of International Recycling (BIR)
Die internationale Dachorganisation der Recyclingindustrie wurde im 
Jahr 1948 mit dem Ziel gegründet, die Interessen der Branche auf 
internationaler Ebene zu vertreten und den Beitrag der Branche zum 
wirtschaftlichen Wachstum und zum Schutz der Umwelt zu kom-
munizieren. Heute vertritt das BIR über 800 Mitgliedsunternehmen 
sowie 34 nationale Verbände in über 70 Ländern und ist damit der 
weltweit größte Verband der Recyclingbranche. Das BIR stellt seinen 
Mitgliedern ein dynamisches Forum, in dem sie ihr Know-how und 
ihre Erfahrungen austauschen können. Außerdem bietet es eine 
Plattform zum Aufbau erfolgreicher Geschäftsbeziehungen sowie 
zur Verbreitung des Themas Recycling in anderen Industriebereichen 
und bei politischen Entscheidungsträgern. 

BIR Secretariat 

24 Avenue Franklin Roosevelt 
1050 Brussels 
Belgium 

Telefon:	 +32 2627 5770 
Fax:	 +32 2627 5773
bir@bir.org
www.bir.org

Unsere Standorte für Fundbewertungen:

alarm@nuclear-cc.de Zentrale E-Mailadresse für Fundmeldungen

Bautzner Str. 67 ·  04347 Leipzig
Tel: 0341 46372 900  ·  Mobil: 0172 3495577

Hinter dem Turme 24 ·  38114 Braunschweig
Tel.: 0531 25079 263  ·  Mobil: 0162 4063987

Reitweg 2 ·  52382 Niederzier
Tel: 02428 9026 080  ·  Mobil: 0178 6767887

www.nuclear-cc.de

R ADIOLOGISCHE PRÜFUNG, BE WERTUNG UND 
FACHGERECHTE ENTSORGUNG R ADIOAK TIVER FUNDE

Wir unterstützen Sie bei:

alarm@nuclear-cc.de

Messtechnischer Prüfung von Altmetallen und Abfällen bei Strahlenalarm
Radiologischer Lagebewertung und Separierung von Strahlenquellen
Realisierung zulässiger Entsorgungswege für radioaktive Stoffe
Berarbeitung von Alarmplänen. Schulung von Mitarbeitern 

Wir verfügen über:

Langjährige Erfahrungen bei der Bewertung und fachgerechten Entsorgung radioaktiver Funde
Geeichte und kalibrierte Messtechnik
Hohe behördliche Akzeptanz durch Sachverständigenstatus Raum Berlin

Mobil: 0152 32180140
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EuRIC
Die European Recycling Industries’ Confederation (EuRIC) ist die 
Dachorganisation der europäischen Recyclingindustrie. Sie wurde 
2014 aus den drei langjährigen Organisationen European Ferrous 
Recovery and Recycling Federation (EFR), European Recovered Paper 
Association (ERPA) und European Metal Trade and Recycling Federa-
tion (EUROMETREC) gebildet, um auf europäischer Ebene mit einer 
Stimme sprechen zu können. EuRIC versteht sich als zuverlässige 
Schnittstelle zwischen Industrie und den Politkern der Europäischer 
Union und dient als Plattform für Information, Kooperation und 
Praxis-Austausch hinsichtlich aller europäischer Recycling-Fragen. 
Die BDSV hat sich auf die Fahne geschrieben, die Arbeit der EuRIC 
mit allen verfügbaren Kräften zu unterstützen, und tut dies aufgrund 
eigener internationaler, aber auch guter persönlicher Kontakte zu 
führenden europäischen Spitzenkräften an leitender Stelle. 

EuRIC AISBL

24 Avenue Franklin Roosevelt
1050 Brussels
Belgium

Telefon:	 +32 2627 5771 
euric@euric-aisbl.eu
www.euric-aisbl.eu
Transparency register number: 764633015511-42

DEC120607_anaylyticon_instruments.indd   1 01-03-2016   08:43:54
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KONTAKT

Präsident 

Andreas Schwenter 
Frimberger GmbH 
Telefon: 0211 828953-0
andreas.schwenter@bdsv.de

 

Stellvertretender Präsident

Stephan Karle 
Karle Recycling GmbH
Telefon: 0211 828953-0
zentrale@bdsv.de

Schatzmeister

Günter Gottschick
Falk Adler GmbH & Co. KG
Telefon: 0211 828953-0
zentrale@bdsv.de

Geschäftsführer

Rainer Cosson, RA Dr. jur.
Hauptgeschäftsführer
Telefon: 0211 828953-30
rainer.cosson@bdsv.de

Ulrich Leuning, Ass. jur.
Geschäftsführer
Telefon: 0211 828953-23
ulrich.leuning@bdsv.de
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MAYFRAN INTERNATIONAL B.V.  ·  6370 Landgraaf / NL  ·  Tel.: +31 45 53 29-292  ·  Fax: +31 45 53 29-300  ·  info@mayfran.eu  ·  www.mayfran.eu

 simply the best…

®

expect  more

Mayfran offers a range of conveyor solutions that 
enjoy a well-deserved reputation for durability and 
robustness, with outstanding load carrying capability 
and resistance to the elements. 

With hundreds of systems installed worldwide, we 
know the technical requirements of your application 
and can design an appropriately scaled system to 
suit your current and future needs.  

Solutions we have provided worldwide to the scrap 
and recycling industries:
• swiveling conveyors for scrapyards
• high-capacity shredder infeed conveyors
• ash conveyors for municipal and hazardous 
 waste plants

Learn more about our comprehensive range of 
products and solutions at the: 
IFAT Entsorga 2012 in Munich, Germany, 
07.–11. May 2012, hall C 3, booth 313

Simply the BEST...

MAYFRAN GMBH · Am Gut Wolf 3 · 52070 Aachen
Tel.: 0241 93 87 20 · info@mayfran.de · www.mayfran.de

Mayfran-Förderer sind bekannt für 
die außergewöhnliche Verlässlichkeit 
und lange Lebensdauer. Zuverlässig 
im härtesten Einsatz sind sie heute 

weltweit die erste Wahl beim der 
Entsorgung von Schrott und Metall. 
Mehr unter: www.mayfran.de

Referenten

Beate Kölling, Dipl.-Ing.
Referentin Technik und Umwelt
Telefon: 0211 828953-21
beate.koelling@bdsv.de

Daniela Entzian, Dipl.-Kffr.
Referentin Betriebswirtschaft
und Steuern, Public Relations 
Telefon: 0211 828953-25
daniela.entzian@bdsv.de

Detlef Cohrs, Dipl.-Ing.
Referent Weiterbildung 
Telefon: 0211 828953-26
detlef.cohrs@bdsv.de

Team

Karin Ha 
Assistenz der Geschäftsführung
Telefon: 0211 828953-22
karin.ha@bdsv.de 

Nicole Adolphs
Assistenz der Geschäftsführung
Telefon: 0211 828953-28
nicole.adolphs@bdsv.de 

Martina Raub, Ass. Jur.
Assistenz der Geschäftsführung
Telefon: 0211 828953-27
martina.raub@bdsv.de 
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MITGLIED WERDEN

Anträge zur Aufnahme als Mitglied richten Sie bitte schriftlich an die Geschäftsstelle. Sie verpflichten 
sich, falls notwendig, weitere Auskünfte zu geben. Durch Ihre Beitrittserklärung erkennen Sie mit der 
Aufnahme die Satzung der BDSV voll inhaltlich an.

Ordentliches Mitglied
Ordentliche Mitglieder des Verbandes können alle in- und auslän-
dischen Unternehmen mit ihren selbstständigen Niederlassungen 
sowie Betriebsstätten und Tochtergesellschaften werden, die in der 
Stahlrecyclingwirtschaft und in sonstigen Entsorgungsdienstleis-
tungsbereichen in Deutschland tätig sind, und die sich zu dem in § 2 
niedergelegten Zweck des Verbandes bekennen. Die Unternehmen 
müssen im Besitz der für ihre jeweilige Tätigkeit erforderlichen be-
hördlichen Genehmigungen sein und ihre Inhaber oder gesetzlichen 
Vertreter müssen über die erforderliche Zuverlässigkeit und fachliche 
Eignung verfügen. 

Außerordentliches Mitglied
Außerordentliche Mitglieder können in- und ausländische Dienstleis-
tungsunternehmen und Hersteller von Maschinen und Einrichtungen 
aller Art werden, die in den Bereichen der Stahlrecyclingwirtschaft 
und sonstiger Entsorgungsdienstleistungen tätig sind. Außerordentli-
che Mitglieder sollen den Verband ideell und finanziell fördern sowie 
informativ und beratend mitwirken. Sie haben in der Mitgliederver-
sammlung kein Stimmrecht.

Aufnahmeantrag Beitragsordnung Satzung
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HEADLINE

Headline

Headline
Headline
-- Headline

Headline

   Bundesvereinigung Deutscher 
Stahlrecycling- und 

      Entsorgungsunternehmen e.V. 

Berliner Allee 48 * 40212 Düsseldorf * Tel.: (02 11) 82 89 53-0 * Fax (02 11) 82 89 53-20 

Aufnahme-Antrag
Außerordentliches Mitglied

Ich / Wir beantrage(n) unter Anerkennung der Satzung ab   ___________________________________ 
die Aufnahme in den unter dem Namen

Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling-
und Entsorgungsunternehmen e.V. (BDSV)

bestehenden Wirtschaftsverband. 

1. Vollständiger Firmenname
des Antragsstellers               ___________________________________ 

2. Anschrift ___________________________________

___________________________________

3. Telefon, Telefax ___________________________________

___________________________________

4. Internet / E-mail-Adresse ___________________________________

___________________________________

5. Inhaber des Unternehmens ___________________________________

___________________________________

6. Geschäftsführer des Unternehmens ___________________________________

___________________________________

7. Sonstige Ansprechpartner                ___________________________________ 

___________________________________

8. Hersteller/Anbieter von: ___________________________________

9. Mitgliedsbeitrag Die Außerordentlichen Mitglieder werden
gemäß Ziffer 3.2 der Satzung eingestuft, deren 
Beitragshöhe jährlich € 1.540,- beträgt. Bei
Eintritt wird eine einmalige Aufnahmegebühr 
in Höhe von € 350,- erhoben. 

___________________ ___________________________________
Ort/Datum           Unterschrift/Firmenstempel

MUSTER
Bundesvereinigung Deutscher 

 Stahlrecycling- und 
 Entsorgungsunternehmen e.V. 

Berliner Allee 48 * 40212 Düsseldorf * Tel.: (02 11) 82 89 53-0 * Fax (02 11) 82 89 53-20 

Aufnahme-Antrag
Ordentliches Mitglied

Ich / Wir beantrage(n) unter Anerkennung der Satzung ab   ___________________________________ 
die Aufnahme in den unter dem Namen 

Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- 
                  und Entsorgungsunternehmen e.V. (BDSV) 

bestehenden Wirtschaftsverband. 

1. Vollständiger Firmenname des Antragstellers ___________________________________ 

2. Anschrift ___________________________________

___________________________________

3. Telefon / Telefax ___________________________________

___________________________________

4. Internet / E-mail-Adresse ___________________________________

___________________________________

5. Inhaber des Unternehmens

(vollständiger Vor- und Zuname) ___________________________________

___________________________________

6. Geschäftsführer des Unternehmens
(vollständiger Vor- und Zuname) __________________________________________

___________________________________

7. Sonstige Ansprechpartner (max. vier)
(vollständiger Vor- und Zuname)

__________________________________________

8. Gründungsdatum ___________________________________

Bei Eintritt wird eine einmalige Aufnahmegebühr in Höhe von € 350,00 erhoben. 

___________________ ________________________________________________
Ort/Datum        rechtsverbindliche Unterschrift Antragsteller/Firmenstempel 

MUSTER



Verantwortlich i.S.d.P.:
Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling
und Entsorgungsunternehmen e. V. (BDSV)
Berliner Allee 57
40212 Düsseldorf

Postanschrift:
Postfach 200151
40099 Düsseldorf

Tel.:	 0211 828953-0
Fax:	 0211 828953-20
zentrale@bdsv.de  I  www.bdsv.org


